Dankbarkeit hilft uns, dass wir Gottes Wohltaten nicht vergessen
Bibeltexte:
Kolosser 2,6.7; 
Einleitung:
Dem Dank geht meistens etwas voraus. Es gibt einen Grund oder Gründe um Danke zu sagen. Einem Kind, das etwas bekommt bringt man früh bei: „Und wie sagt man?“ „Danke.“
Jemand meint es gut mit demjenigen und beschenkt ihn.
Dankbarkeit muss mehr sein, als eine spontane Reaktion auf ein Geschenk.

Dankbarkeit muss eine Grundhaltung unseres Lebens sein.
Und wie funktioniert dies am besten? 
Der Mensch muss zu Gott eine Verbindung haben und sein Leben auf Gott ausrichten.

Gott ist es wichtig, dass wir danke sagen.

Unser Leben soll von Dankbarkeit erfüllt sein.

Das heutige Predigtthema: 
Dankbarkeit hilft uns, dass wir Gottes Wohltaten nicht vergessen
1. Dem Dank geht meistens etwas voraus
Vor dem Essen sagen wir im Gebet Gott danke für all die leckere Nahrung, die wir genießen dürfen. Wir sehen Gott als Geber, der uns in diesem Bereich versorgt.

Auch Jesus dankte. Siehe Matthäus 14,19.17.18.20.21.

Gott zeigt uns aber auch Wege auf, wie es zu den Segnungen Gottes kommt. 

… Wer nicht arbeiten will, der soll auch nicht essen. Denn wir hören, dass einige unter euch unordentlich leben und nichts arbeiten sondern unnütze Dinge treiben.  Solchen aber gebieten wir … Siehe 2. Thess. 3,10-12.

Ein verantwortungsvolles Leben leben.

Wie ihr nun den Herrn Christus Jesus angenommen habt, so lebt auch in ihm
und seid in ihm verwurzelt und gegründet und fest im Glauben, wie ihr gelehrt worden seid, und seid reichlich dankbar. Kolosser 2,6.7.
Schritte unternehmen, die zum Glaubenswachstum führen.

Vertiefen wir diese zwei Verse. Was gilt es in unserem Leben umzusetzen? 

· so lebt auch in ihm
· verwurzelt und gegründet
· fest im Glauben
Gottes Anweisungen umgesetzt ist das Resultat, dass der Mensch von Gott gesegnet wird. Ein solcher Mensch wird von Gott reich beschenkt. Darüber soll er reichlich dankbar sein.  „… und seid reichlich dankbar …“ ist eine Aufforderung.
Dem Dank geht meistens etwas voraus.

Der Pharisäer
Dieser Dank ist Gott nicht wohlgefällig. Warum? Siehe Lukas 18,9—14. Dem Dank geht meistens etwas voraus. Auch beim Pharisäer.

Die Klärung wer unser Herz regiert

Und der Friede Christi regiere in euren Herzen; und seid dankbar. Kolosser 3,15.

Wenn der Friede Christi unser Herz regiert, wird unser Leben verändert. Sind wir dankbar für diese Veränderung? 

Dem Dank geht meistens etwas voraus.

Information. Gehörtes. Interesse und Anteilnahme an andern.
„Darum auch ich, nachdem ich gehört habe von dem Glauben bei euch an den Herrn Jesus und von eurer Liebe zu allen Heiligen, höre ich nicht auf, zu danken für euch, und gedenke euer in meinem Gebet, dass der Gott unseres Herrn Jesus Christus, der Vater der Herrlichkeit, euch gebe den Geist der Weisheit und der Offenbarung, ihn zu erkennen.“ Epheser 1,15-17.
„Ich danke meinem Gott, sooft ich euer gedenke – was ich allezeit tue in allen meinen Gebeten für euch alle, und ich tue das Gebet mit Freuden -, …“ Philipper 1,3.4. „… weil ich euch in meinem Herzen habe, …“ siehe Vers 7.
2. Seid dankbar in allen Dingen; denn das ist der Wille Gottes 
„seid dankbar in allen Dingen; denn das ist der Wille Gottes in Christus Jesus an euch.“ 1. Thess. 5,18.

Dankbarkeit hilft uns, dass wir Gottes Wohltaten nicht vergessen.
Wofür sollen wir dankbar sein? Zählen wir auf:

· Gott kennen 
· „Ich danke dir, dass ich wunderbar gemacht bin; wunderbar sind deine Werke; dass erkennt meine Seele.“ Psalm 139,14

· Vergebung unserer Sünden durch Jesus Christus als Erlöser

· Ewige Rettung durch Jesus Christus

· Persönliche Beziehung zu Gott

· Gottes Liebe 
· Wir werden auferstehen.

· Ewige Heimat im Himmel (Erbteil). „Mit Freuden sagt Dank dem Vater, der uns tüchtig gemacht hat zu dem Erbteil der Heiligen im Licht.“ Kolosser 1,7.

· Sein göttlicher Schutz

· Für den Schatz des Wortes Gottes
· Für die Weitergabe seines Wortes an Menschen

· Gottes Wohltaten an uns in diesem Leben. Zähle auf:
· Gottes Wunder in dieser Welt zu bestaunen, zu erleben (Schöpfung).

· Wunderbare Musik hören zu dürfen – oder selbst musizieren
· Sich in Bilder ausdrücken zu dürfen – Kunst
· Liebe Menschen um mich zu haben

· Gesundheit

· Nahrung

Erstelle eine Dankesliste.
3. Auswirkungen der Dankbarkeit
Dankbarkeit hat einen starken Einfluss auf unser Leben. 

· Dankbarkeit lässt uns auf Gott schauen.
· Sorgen „verschwinden“ – sie sind nicht mehr bei mir, sondern woanders, bei Gott. „Sorgt euch um nichts, sondern in allen Dingen lasst eure Bitten im Gebet und Flehen mit Danksagung vor Gott kundwerden.“ Kolosser 4,6. 

Wie wirkt sich Dankbarkeit weiter aus?
· Wir sind uns Gottes Gegenwart bewusst.  
· Hilft uns Gott zu vertrauen.
· Sie erinnert uns, dass wir Gott brauchen.
· Gibt uns Kraft.

· Hilft uns Gottes Willen unterzuordnen.

· Ausschlaggebend für Freude mitten im Leid. 

· Besserer Umgang mit unseren „Defiziten“.
· Wir wirken fröhlicher, entspannter

· Bei den Menschen anziehender – sie hören von uns nicht dauernd unser „Klagelied“

· Wir ehren Gott mit unserer Dankbarkeit 
· Wir vergessen Gottes Führungen in unserem Leben nicht

· mit unserer Dankbarkeit zeigen wir, dass wir Gott lieben
Dankbarkeit hilft uns, dass wir Gottes Wohltaten nicht vergessen
Diese Bereiche haben wir betrachtet:

1. Dem Dank geht meistens etwas voraus

2. Seid dankbar in allen Dingen; denn das ist der Wille Gottes 
3. Auswirkungen der Dankbarkeit
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